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Was, wann, wo
in Delbrück und Hövelhof

Westfälisches Volksblatt
Geschäftsstelle Paderborn: Ro-
senstraße 16, geöffnet von 9.30
bis 18 Uhr, ☎ 0 52 51/896-0; Fax:
0 52 51/896 168.
Pressehaus Senefelderstraße 13:
geöffnet von 9 bis 17.30 Uhr,
auch zur Kundenberatung, Bü-
cher- und Kartenverkauf �
0 52 51/896-0; Fax: 0 52 51 /
896-169.

Notdienste
Zentrale Arztrufnummer in der
sprechstundenfreien Zeit: 00180 -
50 44 100 Gilt für die Vermittlung
von Notfallpraxis, für den Fahr-
dienst und für die Fachdienste
»Augen«, »Hals-Nasen-Ohren«
und »Kinder«. (ab 22 Uhr über-
nimmt der Fahrdienst die Pati-
entenversorgung)
Notfallpraxis und Kinder- und
Jugendärztlicher Notfalldienst:
Öffnungszeiten und Sprechzeit in
der Notfallambulanz, Husener
Straße 50 in Paderborn, heute
von 13 bis 22 Uhr geöffnet. �
05251/280 600 und unter
�0180-50 44 100.
Apotheken-Notdienst: Kostenlose
Info-Nummer 0800 00 22 833.

Delbrück
Frauengemeinschaft St. Elisa-
beth Delbrück/kfd: Heute 15.30
Uhr Mitarbeiterinnenkonferenz
im Johanneshaus.
SC Ostenland/Seniorenradsport-
gruppe: Morgen, Donnerstag,
wird die Scharmeder-Fahrrad-
tour gefahren. Treffen 14 Uhr an
der Turnhalle, Auf dem Haupte.
TC Steinhorst/FC Westerloh-
Lippling: Heute 17.45 Uhr Trai-
ning und Abnahme für das Sport-
abzeichen und Minisportabzei-
chen auf dem Sportplatz in Lipp-
ling, Brakendiek.
Evang. Kinder- und Jugendzen-
trum Delbrück: Heute 15 bis 19
Uhr geöffnet; 15 bis 16 Uhr Hilfe
bei den Hausaufgaben.
Jugendtreff Delbrück: Heute
13.30 bis 14.30 Uhr Hausaufga-
benzeit; 14.30 bis 21 Uhr geöff-
net.
Jugendraum Westenholz: Heute

15 bis 20 Uhr geöffnet.
Bücherei KÖB Delbrück: Heute
von 10 bis 11.30 Uhr geöffnet;
Johanneshaus.
Bücherei KöB Westenholz: Heute
von 15 bis 16 Uhr, sonntags von
11 bis 11.30 Uhr im Pfarrheim
geöffnet.
Bücherei KÖB Steinhorst: Mitt-
wochs von 17.30 bis 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus geöffnet.
Kath. öffentl. Bücherei Osten-
land: Heute von 16 bis 18 Uhr im
Pfarrheim geöffnet.
Osteoporose-Selbsthilfegruppe
Delbrück: Heute 16 und 17 Uhr
Bewegungstherapie in der Drei-
fachturnhalle Delbrück; Info-�
05244/3712 oder 05250/8769.

Hövelhof
Hövelhof: Die Schulmaterialien-
kammer der Evangelischen Kir-
chengemeinde ist heute 16 bis 17
Uhr im Gemeindehaus, Breslauer
Straße 2, geöffnet.
St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft Hövelhof: Die Schützen
geben ihrem verstorbenen Mit-
glied aus der Hövelsenner Kom-
panie, Horst Deichsel, das letzte
Geleit. Alle, die ihn als Schützen-
bruder gekannt und geschätzt
haben, sind eingeladen, am
Seelenamt heute, Mittwoch, um
14 Uhr in der Pfarrkirche Hövel-
hof und anschließend an der
Beisetzung von der Friedhofska-
pelle aus teilzunehmen (Uni-
form).
Öffentliche Bücherei Hövelhof:
Heute 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Uhr geöffnet.
HoT Hövelhof: Heute 14 bis 19
Uhr geöffnet.
Integra Hövelhof: Herz-
sportübungsgruppe von 17.30
bis 19 Uhr, Herzsport-Trainings-
gruppe von 18.30 bis 20 Uhr;
Sport bei geistiger Behinderung
von 18 bis 19 Uhr; jeweils in der
Dreifachturnhalle am Hallenbad.
Info: � 05257/935945.

Kreis Paderborn
Truppenübungsplatz Senne: Heu-
te 7.45 bis 16.30 Uhr durchge-
hend geschlossen (Änderungen
vorbehalten).

Flachlandtiroler mögen Volksmusik
500 Zuhörer erfreuen sich in Delbrück an musikalischen Urlaubsgrüßen aus den Dolomiten

D e l b r ü c k  (al). »Sie haben
es heute genau richtig ge-
macht: Statt selber über 800
Kilometer nach Südtirol zu
fahren, haben sie sich einige
musikalische Visitenkarten
Südtirols in ihre Heimat einge-
laden.« So begrüßte Edi Graf
die rund 500 Zuschauer in der
Delbrücker Stadthalle zum
Konzertabend »Urlaubsgrü-
ßen aus Südtirol«.

Oswald Sattler besingt
seine Heimat Südtirol.

Die Premiere des neuen Pro-
gramms kam beim Publikum gut
an, und als Reiseleiter verband Edi
Graf Informationen über die Inter-
preten mit Wissenswertem aus
deren Südtiroler Heimat. »Ich
kann mir hier in der Delbrücker
Gebirgslandschaft das Südtiroler
Bergland sehr gut vor-
stellen. Schließen Sie
die Augen und genie-
ßen Sie die Alpen und
den Süden«, spielte
Graf auf topografische
Unterschiede an, um
die Flachländler auf
Volksmusik und volks-
tümliche Schlager ein-
zustimmen.

Im Gepäck hatten
Graziano, Die Ge-
schwister Niederba-
cher, Oswald Sattler
und das Duo Die Ladi-
ner ihre größten Erfol-
ge sowie eingängige
Schlager- und Volks-
musikmelodien; aber auch be-
kannte Hits waren Teil des gut
dreieinhalbstündigen Premieren-
programms.

Gleich zum Auftakt überreichte
der gebürtige Bozener Graziano
musikalisch »Rote Rosen«. Von
Beginn an wurde im Publikum

mitgeschunkelt.
Neben der Südtiroler Heimat

waren allen Künstler auch erfolg-
reiche Auftritte beim Grand Prix
der Volksmusik gemein. Dies gilt
auch für die vier Geschwister
Niedernbacher. Schon ihr Vater
macht mit seinem Bruder als Hans
& Walter seit vier Jahrzehnten
Musik, und seit einigen Jahren
treten Andrea, Christina, Angelika
und ihr Bruder Manfred erfolg-
reich in die Fußstapfen der musi-
kalischen Familie, singen und jo-
deln.

Einer der bekanntesten Musiker
Südtirols ist Oswald Sattler. Mit
seiner Gitarre begeisterte das ehe-
malige Mitglied der Kastelruther
Spatzen und sang von »seinen«
Bergen, vom Leben auf der Alm
und natürlich von der Liebe.

Eindeutig Zugnummer der Ur-
laubsgrüße sind »Die Ladiner«, die
zahlreiche ihre Hits wie »Wahre

Liebe ein Leben
lang« mit nach Del-
brück brachten.
Das Duo aus Gröd-
nertal eroberte die
Herzen des Publi-
kums; viele Stadt-
hallenbesucher
summten und san-
gen bei den be-
kannten Hits mit.
Otto und Johann
präsentierten einen
Teil ihrer Lieder
auch in der Sprache
ihre Heimat, dem
Ladinisch, das zwar
als eine von drei
offiziellen Sprachen

in Südtirol anerkannt ist, doch nur
noch von vier Prozent der Südtiro-
ler gesprochen wird. Doch das
Delbrücker Publikum verstand die
Ladiner. Schnell sorgten die bei-
den mehrfach mit Gold- und Pla-
tinschallplatten ausgezeichneten
Musiker für Schunkelstimmung.

»Die Ladiner« Johann (links) und Otto kamen beim
Delbrücker Publikum bestens an. Nach der Show

gaben sie – wie alle anderen Stars - Autogramme
und erfüllten Fotowünsche. Fotos: Axel Langer

Familien laufen
in Lippling

Lippling (WV). Zum zehnten
Lipplinger Familien-Fun-Lauf am
Sonntag, 29. April, im Grube-
bachstadion hat der FC Westerloh-
Lippling eingeladen. Zunächst ge-
hen die Grundschulkinder auf die
1000-Meter-Strecke (10.30 Uhr).
Um 10.40 starten Kindergarten-
kinder (500 Meter), um 10.50 Uhr
ist die »Pampers-Liga« (100 Me-
ter) an der Reihe.

Für alle weiteren Altersklassen
beginnt der Lauf auf der 4,5
Kilometer langen Runde um 11
Uhr, für Inliner (mit Schonern und
Helm) um 11.30 Uhr. Die Strecke
führt über den Postdamm, den
Radweg Kaunitzer Straße Rich-
tung Delbrück, die Laakestraße,
den Jüdendamm zurück zum Post-
damm. Geschlossen wird die Stre-
cke um 15 Uhr oder nach Ankunft
des letzten Teilnehmers. Im Rah-
menprogramm wird das Jugend-
Fußballturnier »Back to the Roots«
ausgetragen.

Anmeldungen sind bis jeweils
30 Minuten vor dem Start möglich.
Weitere Info erteilt Ulrike Pannen-
berg, � 05250 / 933150.

Ekhard Schumann führt die FDP
Ortsverband Hövelhof dankt dem ehemaligen Vorsitzenden Hermann Preugschat

H ö v e l h o f  (WV). Die Mit-
gliederversammlung des Hö-
velhofer Ortsverbandes der
FDP hat mit großer Mehrheit
einen neuen Vorstand ge-
wählt. Das Amt des ersten
Vorsitzenden übernimmt Ek-
hard Schumann. Der bisherige
erste Vorsitzende Hermann
Preugschat hatte bereits im
Vorfeld angekündigt, dass er
sich nicht zur Wiederwahl
stelle.

Preuschat möchte dem Ortsver-
band der Liberalen aber auch
künftig mit Rat und Tat zur Seite
stehen. Der gesamte Ortsverband
bedankte sich beim bisherigen
Vorstand für seine geleistete Ar-
beit; besonderer Dank galt Her-
mann Preugschat für seine lang-
jährige Arbeit als Vorsitzender. 

Dem neuen Vorsitzenden Ek-
hard Schumann wird sein Stellver-
treter Rudi Lindemann zur Seite
stehen. Das Amt des Schatzmeis-
ters übernimmt André Klocksin,
Hugo Beck wurde als Schriftführer
wiedergewählt. Benjamin Joachim
übernimmt das Amt für Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit. Als Bei-
sitzer engagieren sich Bärbel
Schumann, Thomas Körner und
Peter Lindemann im Vorstands-
team.

Im weiteren Verlauf der Ver-
sammlung stellte der neue
Vorstand die Schwerpunkte der
kommunalen Politik vor. Wichtige

Themen sind Maßnahmen zur
Haushaltskonsolidierung, eine für
alle Beteiligten sinnvolle Lösung
im Streitthema »Nationalpark Sen-
ne«, das neue Ortskernkonzept
und das Projekt familiengerechte
Kommune Hövelhof. Der Vorstand
strich heraus, bei diesen Themen
gelte es auch in Zukunft, die

liberalen Positionen deutlich zu
machen.

Zur Halbzeit der alle fünf Jahre
stattfindenden Kommunalwahlen
wird der Blick jetzt bereits auf das
Wahljahr 2014 gerichtet. Das
Wählerverhalten zu Kommunal-
wahlen unterliege zwar Einflüssen
aus Bund und Land, dennoch habe

die Kommunalpolitik eine hohe
Eigenständigkeit, hieß es in der
Mitgliederversammlung. Beson-
ders wichtig sei es daher, den
Bürgerinnen und Bürgern die libe-
rale Arbeit der FDP-Fraktion in
Abgrenzung zur Politik der CDU
und SPD zu verdeutlichen, beton-
ten Sprecher der Hövelhofer FDP.

Der neue Vorstand des FDP-Ortsverbandes Hövelhof
(von links): Ekhard Schumann, Rudi Lindemann,

André Klocksin, Bärbel Schumann, Benjamin Joa-
chim, Hugo Beck, Thomas Körner, Peter Lindemann.

Kompanie plant
Kapellenbau

Hövelhof (WV). Ein Wunsch soll
bald Wirklichkeit werden: Zur Er-
innerung an die St.-Josef-Kirche
im ehemaligen Ortsteil Hövelsenne
wird der Bau einer Gedenkkapelle
geplant. Um grundlegend auf das
Thema aufmerksam zu machen
sowie den aktuellen Planungs-
stand vorzustellen und um weitere
Vorgehensweisen zu erörtern, lädt
die Hövelsenner Kompanie alle
Interessierten zu einem Vortrags-
und Informationsabend am Frei-
tag, 27. April, um 19.30 Uhr in das
Pfarrheim der katholischen Kir-
chengemeinde Hövelhof ein.

Schnelle Hilfe auf dem Schulhof
Ostenland (WV). An Schulen

pulsiert das Leben. Und wo Leben
ist, da fließt auch manchmal Blut.
Jedes Jahr ereignen sich bundes-
weit mehr als eine Million Schul-
unfälle. 

Um die Sicherheit an ihrer
Schule zu verbessern, lernten 15
Schülerinnen und Schüler der
Hauptschule Ostenland jetzt unter
Anleitung der DRK-Ausbilderin
Martina Lahme wie man Pflaster
klebt, kleinere und größere Wun-

den versorgt und was bei Bewusst-
losigkeit oder Atemstillstand zu
tun ist. 

In Zusammenarbeit mit dem
Jugendrotkreuz (JRK) wird die
Hauptschule Ostenland nun einen
Schulsanitätsdienst (SSD) ins Le-
ben rufen, der künftig die Betreu-
ung verletzter oder erkrankter
Schüler in den Pausen, beim
Sport, bei Ausflügen und Schulver-
anstaltungen übernehmen wird.
Um gute Hilfe zu garantieren,

übergab JRK-Kreisleiter Thomas
Janke den Schulsanitätern dafür
neues Erste-Hilfe-Material. Lehre-
rin Marianne Holländer betreut
die Schulsanitäter und sorgt für
die Einteilung der Dienste. 

Die vom Roten Kreuz ausgebil-
deten Schulsanitäter lernen, Ge-
fahren zu erkennen, Verantwor-
tung zu übernehmen und auch in
brenzligen Situationen überlegt zu
handeln. Weitere Info beim JRK,
� 05251/13093-26.


